
Satzung des Vereins „Neue Nachbarn in Schönwalde“

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen »Neue Nachbarn in Schönwalde«. Er soll in das Vereinsregister 
eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e.V.“. 
(2) Sitz des Vereins ist 14621 Schönwalde-Glien. 
(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Im Gründungsjahr vom Gründungsdatum zum 31.12. des 
Jahrs.

§ 2 Zweck 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Zweck des Vereins ist nach § 52 Abs. 2 AO. ist die Förderung der Hilfe für politisch, rassisch, 
religiös oder aufgrund ihrer sexuellen Orientierung Verfolgte, für Geflüchtete, Migranten, Kriegs- 
und Katastrophenopfer sowie die Förderung internationaler Gesinnung und des 
Völkerverständigungsgedankens. 
 
(3) Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Tätigkeiten verwirklicht.

(a) Geflüchteten und Migranten soll bei Anfangs- und Alltagsschwierigkeiten Hilfe und Beistand 
geben werden durch: 
• Vermittlung der deutschen Sprache und Kultur,  
• Förderung einer Integration in die örtliche Nachbarschaft und der Verständigung der Nachbarn,  
• Vermittlung persönlicher Kontakte zur Bevölkerung,  
• Persönliche und logistische Unterstützung,  
• Befähigung der Geflüchteten und Migranten zur Selbsthilfe,  
• Hilfe zu Eigenständigkeit durch Schulbildung, Berufsausbildung und Berufseinstieg,  
• Förderung eines interkulturellen Austauschs und gegenseitiger Toleranz,  
• Pflege einer Willkommenskultur für Menschen, die in Deutschland Zuflucht suchen, 

(b) Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel des Abbaus von Diskriminierung und Vorurteilen und der 
Förderung von Empathie, Weltoffenheit und Toleranz, 

(c) Führen des Dialogs mit Zivilgesellschaft, Politik und Verwaltung im Havelland und im der 
Gemeinde Schönwalde-Glien im Interesse der Verbesserung der Situation von Geflüchteten und 
Migranten vor Ort, 

(d) Kooperation mit Initiativen, Organisationen und Vereinen gleicher oder ähnlicher Zielsetzung,

(e) Unterstützung der Geflüchteten und Migranten durch Patenschaften, 

(f) das Einwerben von Mitteln zum Erreichen der Vereinszwecke.

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Der Verein hat ordentliche und fördernde Mitglieder. 
(2) Ordentliches Mitglied können natürliche und juristische Personen werden..  
(3) Förderndes Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person oder Institution werden, die die 
Ziele des Vereins ideell und finanziell unterstützen will. 
(4) Anträge auf eine ordentliche oder fördernde Mitgliedschaft sind schriftlich an den Vorstand zu 
richten. Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand durch einstimmigen 
Beschluss. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Streichung von der Mitgliederliste, Ausschluss oder 
Tod. 
(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Kündigung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt kann 
nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von zwei Monaten 
einzuhalten ist. 
(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus der Mitgliederliste gestrichen werden, 
wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen im 
Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn nach Absendung der zweiten 
Mahnung zwei Monate verstrichen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde. 
(4) Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann es von 
der Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittelmehrheit aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Über Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags der ordentlichen Mitglieder beschließt die 
Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit. Auf Antrag können ordentliche Mitglieder wegen 
wirtschaftlicher Notlage oder aus anderen Gründen durch Beschluss des Vorstandes vollständig oder 
teilweise von der Beitragszahlung freigestellt werden. 
(2) Der Mitgliedsbeitrag der fördernden Mitglieder wird jeweils in Absprache mit dem Vorstand 
festgelegt. 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Alle Mitglieder haben ein Recht auf Teilnahme an den Vereinsveranstaltungen. 
(2) Ordentliche Mitglieder haben das aktive und passive Wahlrecht im Rahmen der Satzung. 
(3) Fördernde Mitglieder sind weder wahl- noch stimmberechtigt, soweit nicht die Satzung etwas 
anderes bestimmt. 

§ 7 Organe 

Organe des Vereins sind: 
(a) die Mitgliederversammlung;  
(b) der Vorstand;

§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens alle zwei Jahre vom Vorstand schriftlich unter 
Einhaltung einer Frist von vier Wochen einzuberufen. Außerordentliche Mitgliederversammlungen 
sind einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder mindestens ein Drittel der 
ordentlichen Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangen. Der 



Vorstand setzt die Tagesordnung für die Mitgliederversammlung fest.  
(2) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:  
(a) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und des Vereinszwecks;  
(b) Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein (§ 4 Abs. 4);  
(c) Beschlussfassung zur Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags der ordentlichen Mitglieder; 
(d) Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer; 
(e) Entlastung des Vorstandes; 
(f) Beschlussfassung über Anträge zur Mitgliederversammlung.  
(3) Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens zwei Wochen vor dem Termin der 
Mitgliederversammlung schriftlich bei der Geschäftsstelle einzureichen. Der Versammlungsleiter 
hat solche Anträge zu Beginn der Mitgliederversammlung bekannt zu geben. 
(4) In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentliche Mitglied eine Stimme. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder, soweit die Satzung keine abweichenden Regelungen enthält. Bei Stimmengleichheit gilt 
ein Antrag als abgelehnt. Beschlüsse, durch die die Satzung geändert wird, bedürfen einer 
Zweidrittelmehrheit der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. 
(5) Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden des Vorstandes und bei Verhinderung 
von einem seiner Stellvertreter geleitet. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer 
des Wahlgangs und der vorhergehenden Diskussion einem von der Mitgliederversammlung zu 
bestimmenden Wahlleiter übertragen werden. 
(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden protokolliert. Das Protokoll ist von dem 
Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 

§ 9 Vorstand 

(1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem/der Vorsitzenden und zwei Stellvertretern 
und einem Kassenwart. Die Funktion des Kassenwartes kann auch durch einen Stellvertretende 
Vorsitzenden übernommen werden. Der/Die Vorsitzende kann den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich allein vertreten. Die beiden Stellvertreter können den Verein nur gemeinschaftlich 
vertreten.  
(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung jeweils für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt.  
(3) Vorstandsmitglied kann nur eine natürliche Person sein, die selbst ordentliches Mitglied des 
Vereins ist. 
(4) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und verwaltet dessen Vermögen. Ihm obliegen alle 
Aufgaben, soweit sie nicht durch die Satzung der Mitgliederversammlung obliegen. 
(5) Der Vorstand ist bei Bedarf durch den Vorsitzenden einzuberufen. Beschlüsse des Vorstandes 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern, soweit 
die Satzung keine abweichenden Regelungen enthält. Der Vorstand kann Beschlüsse auch 
schriftlich, mündlich und fernmündlich fassen. 
(6) Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig. Sie haben jedoch Anspruch auf Ersatz 
von Auslagen, die zur Besorgung der ihnen obliegenden Geschäfte erforderlich sind. 

§ 10 Sicherung der Gemeinnützigkeit 

(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden 
oder bei Auflösung des Vereins keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 
(2) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
(3) Beschlüsse über Satzungsänderungen, die den Zweck des Vereins gemäß § 2 der Satzung 



betreffen, sind ebenso wie Beschlüsse über die zukünftige Verwendung des Vermögens vor dem 
Inkrafttreten den zuständigen Finanzbehörden zur Genehmigung vorzulegen. 

§ 11 Jahresabschluss und Geschäftsbericht 

(1) Der Vorstand hat bis zum zweiten Viertel des Geschäftsjahres für das vergangene Geschäftsjahr 
den Jahresabschluss und einen Geschäftsbericht zu erstellen. 
(2) Mit der Erstellung des Jahresabschlusses und mit der Buchführung kann der Vorstand einen 
Steuerberater beauftragen. 

§ 12 Auflösung 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung und nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden. 
(2) Bei der Auflösung des Vereins hat die Mitgliederversammlung einen Liquidator zu bestellen. 
(3) Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen, steuerlich 
begünstigten Zwecks fällt das verbleibende Vereinsvermögen an Flüchtlingsrat Brandenburg e.V., 
der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

§ 13 Salvatorische Klausel

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise ungültig sein oder werden, 
so wird dadurch der Bestand der übrigen Satzung nicht berührt. 
(2) Unwirksame Bestimmungen sind durch gültige Bestimmungen zu ersetzen.

Die vorstehende Satzung der „Neue Nachbarn in Schönwalde“ wurde am 09. Januar 2023 im 
Rahmen der Gründungsversammlung in Schönwalde-Glien beschlossen.


